
Abteilung für Vorgeschichte

Obmann:
Stellvertreter:

Schriftführerin:
Kassiererin:

Pfleger:
Mitglieder:

Ausstellung „Kulthöhlen in Deutschland“
Mit dieser Ausstellung wurden neue Wege inner­
halb der NHG beschritten. Erstmals wurde für 
Nichtmitglieder Eintrittsgeld erhoben, um einen 
Teil der Ausstellungskosten zu decken. Durch 
eine Fördermaßnahme konnte eine Kassenkraft - 
für uns äußerst kostengünstig - eingestellt wer­
den. Damit wurde gleichzeitig eine bessere Über­
wachung der Sonderausstellung sowie ein er­
folgreicher Katalog- und Schriftenverkauf mög­
lich. Die Ausstellung „Kulthöhlen“ erwies sich 
als die erfolgreichste Ausstellung in den Räumen 
der NHG nach dem Krieg. Neben unseren Mit­
gliedern, deren Zahl wir nur schätzen können, 
kamen über 6000 zahlende Besucher sowie wei­
tere 2000 Schüler in die Ausstellung. Durch 
Eintrittsgelder, Katalogverkauf und Spenden 
wurden die Kosten für Gestaltung, Grafik, Tech­
nik und Personal weitgehend gedeckt. Über das 
beabsichtigte Ende im September hinaus wurde 
die Präsentation auf Grund des großen Interesses 
bis zum 2. November 1997 verlängert. Derzeit 
verhandeln wir mit zwei Museen über eine Aus­
leihe der „Kulthöhlenausstellung“ für die kom­
menden Jahre.

Hausbau Landersdorf
Doch eine „endliche Geschichte“. Nachdem der 
Hausbau 5 Jahre lang unsere Kapazitäten wäh­
rend der schneefreien Jahreszeit gebunden hat, 
ist ein Ende in Sicht. Dies ist letztlich einem 
kleinen, zähen Kern der Arbeitsgruppe zu ver­
danken, der sich auch vom tausendsten Stroh­
bündel nicht entmutigen ließ. Zu danken ist auch 
den Altstadtfreunden Nürnberg, welche durch 
Ausleihe einer alten Teigknetmaschine viel Ar­
beit einsparen halfen und damit wesentlich zum 
raschen Arbeitsfortschritt beim Verputzen der 
Flechtwände beigetragen haben. Nachdem das 
Stroh, das von Ernst Winkler gestiftet wurde, 
nicht ausreichte, wurde die Idee geboren, Reet
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zuzukaufen, um den Rest des Daches damit ein­
zudecken. Am letzten Novemberwochenende 
kam ein Lastwagen mit 1,51 Reet in Landersdorf 
an. Die Ladung wurde sofort mit Planen gegen 
Witterungseinflüsse geschützt. Am 30. Novem­
ber schlossen 7 Mitarbeiter die noch bestehende 
Firstlücke. Damit waren die Lehmwände vor 
Feuchtigkeit geschützt. Wir hoffen, das Haus so 
gut über den Winter zu bringen. Die aufgebrach­
ten Strohmengen sind beachtlich, benötigt doch 
das verhältnismäßig kleine Dach mehr als 2 Ton­
nen Stroh. Man kann sagen, fast jeder Halm 
wurde einzeln angefaßt. Die Rekonstruktion des 
Hauses ist sehr gut gelungen und stellt eine 
Bereicherung des archäologischen Wanderwe­
ges dar. Nebenbei wurden noch vorgeschichtli­
che Getreidesorten angebaut, geerntet, der obli­
gatorische Backofen gebaut und der Roggen 
geerntet.

Keltenfest in Landersdorf
Nachdem das letztjährige Keltenfest bei strö­
mendem Regen stattfand, hat uns Petrus heuer im 
September voll entschädigt. Bei strahlendem 
Sonnenschein kamen Hunderte von Besuchern. 
Die Abteilung war mit großem Personalaufgebot 
bestens gerüstet. Die Besucher waren sowohl 
vom Essen und Trinken als auch von den Darbie­
tungen keltischen Brauchtums angetan. Das Kel­
tenfest ist inzwischen eine feste Größe im Land­
kreis Roth und wichtiger Teil unserer Öffentlich­
keitsarbeit.

Tag der Offenen Tür im Museum
Wie jedes Jahr war der „Tag der Offenen Tür“ 
auch 1997 ein Erfolg für die gesamte NHG. 
Zahlreiche Mitarbeiter präsentierten sich dem 
Publikum mit Vorführungen, Verkauf und Infor­
mationsgesprächen. Da die Stadt Nürnberg aus 
Kostengründen diese Veranstaltung nur noch 
alle zwei Jahre durchführen will, ist geplant,
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zusammen mit anderen Kulturträgern in der Alt­
stadt im jeweils dazwischenliegenden Jahr einen 
eigenständigen „Tag der Offenen Tür“ anzubie­
ten.

Umzug aus der Norishalle
Nachdem die Zwischennutzung in der Norishal­
le wegen der anstehenden Umbau- und Sanie­
rungsmaßnahmen kurzfristig beendet werden 
mußte, kehrten alle „ausgelagerten“ Mitarbeiter 
im September wieder ins Luitpoldhaus zurück. 
Derzeit herrscht die alte räumliche Enge. Es ist 
aber zu hoffen, daß der Umbau der Norishalle 
wie geplant vor dem Jahr 2000 abgeschlossen 
sein wird. Dann werden für alle Abteilungen 
hoffentlich umso bessere Arbeitsbedingungen 
vorhanden sein.

V eranstaltungen
Die im Programm vorgesehenen Vorträge fan­
den alle statt. Es ist zu bemerken, daß sich die 
Besucherzahlen wieder leicht erhöht haben. Wir 
führen das einerseits auf einen steigenden Be­
kanntheitsgrad der NHG als solche wie auch auf 
die Auswahl attraktiverer Vorträge zurück. 
Die 4-Tage-Exkursion rund um den Bodensee 
war wie alle von Eugen Schneider in den letzten 
Jahren organisierten Fahrten ein großer Erfolg. 
Als zusätzliche Exkursion besuchten wir mit 
einem vollen Bus die „Alemannenausstellung“ 
in Stuttgart.

Neue Ausstellung
Seit Mitte des Jahres ist die Abteilung wieder mit 
der Vorbereitung zu einer neuen Ausstellung 
befaßt. Sie wird sich dem „Schmuck der Kelten“ 
widmen und am 5. März 1998 eröffnet werden. 
Da wir bereits Zusagen für großartige Leihgaben 
haben, darf man sich schon jetzt darauf freuen.

Jahreshauptversammlung
Erstmals fand 1997 die Jahreshauptversamm­
lung aus organisatorischen Gründen im März 
statt. Dies ermöglicht uns, den Jahresabschluß 
zum 31.12. des Vorjahres bei den Entlastungen 
von Obmannschaft und Kassier zu berücksichti­
gen, und erspart eine zweite Kassenprüfung. 
Die Obmannschaft wurde am 14. März geschlos­
sen in ihren Ämtern bestätigt.

Weihnachtsfeier
Nach erfolgreichem Arbeitsjahr setzten wir uns 
auch heuer am letzten Freitag vor Weihnachten 
zu einer Weihnachtsfeier zusammen. Hier war 
Gelegenheit, einmal ohne die laufende Arbeit 
Gespräche zu führen .Die obligatorische V erstei- 
gerung erbrachte wieder einen kleinen Zuschuß 
für unsere Bibliothek. Wir bitten alle unsere 
Mitglieder, Freunde und Gönner an dieser Stelle, 
die Arbeit unserer Abteilung weiterhin durch 
Zuschüsse, Spenden oder Vermächtnisse zu un­
terstützen.
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